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HERBERT VÖKLER

Bildungsabweichung bei Boletus radicans 
Pers. ex. Fr.

Im N aturschutzgebiet „Tote Täler" bei N aum burg (Bez. H a lle /S .) fand ich einen 
Fruchtkörper des Bitterröhrlings, welcher durch seine Größe und durch eine 
B ildungsabweichung im Bereich des Hym enophores auffie l.

Die Funddaten sind fo lgende :

Fundort: 1,2 km SW von Großwilsclorf (262 m über NN), im M itte lte il des Schutz
gebietes, an der südlichen H angkante  des Trockentales am Fuhrweg zwischen 
G roßw ilsdorf und Städten, rechtsseitig des Hasselbaches.

S tandort: Lösdecke auf Muschelkalk, in unm itte lbare r Nähe stehen B e t u l a  
a l b a ,  P i n u s  s y l v e s t r i s  und C r a t a e g u s  m o n o g y n a ,  ca. 240 m 
über NN, d irekt in der Abbruchkante eines kleinen Steinbruches, 25 Tage später 
an gleicher Stelle sieben normal ausgebildete  Fruchtkörper von B o l e t u s  r a 
d i c a n s .

Funddatum  : 11. 7. 1981 ; F inder und Bestim m er: H. VÖKLER.

Belege: Exsikkat im H erbar der M artin -Lu ther-U n ivers itä t (H A L ); Farbdia bei mir. 
Maße des Fruchtkörpers: Durchmesser des Hutes 25 cm, Um fang d. H. 78 cm, 
Höhe des Pilzes 12,5 cm, dickster Durchmesser des Stieles 9 cm; Gewicht: 930 g. 
M ikroskopische M erkm ale festgcste llt durch H. DüRFELT: „D ie  O berfläche der 
ß ildungsabweichung der H utunterseite  ist ganz ähnlich wie die H utoberhau t 
au fgebau t (w andpigm entierte , etwa trichoderm al angeordnete Hyphen). Im Be
reich des Hymenophores und der B ildungsabweichung wurde ein leichter Befall 
von einem im perfekten Pilz festgeste llt, der makroskopisch kaum w ahrnehm bar 
ist. Er hat runde, sehr a u ffa llende  warzige Chlamydosporen, die sich noch nicht 
von ihren Traghyphen gelöst haben (ca. 16-20 am Durchmesser), außerdem 
sind Sporocysten mit Konodien vorhanden, diese messen 9 ,5-20,5/5— 8 am. V er
mutlich gehören diese Sporenform en beide zu S e p e d o n i u m  c h r y s o s -  
p e r m u m  BULL.: FR. Die Basidosporen des Fruchtkörpers sind normal aus
g e b ilde t (9,5— 16/5— 7 am). O b der leichte S e p e d o n i u m ( ? ) -Befall ur
sächlich mit der B ildungsabweichung zu tun hat, ist unkla r."

Erklärung zur B ildungsabw eichung:

Die H utunterseite  des Fruchtkörpers ist abnorm al ausgebildet. Das Hym enophor 
ist etwa ringförm ig  (s. Abb.) durch 5— 10 mm tie fe  und 1— 3 cm lange Furchen 
unterbrochen, die  in die H uttram a h ine inragen und an ihrer O berfläche die 
Konsistenz der H uthaut aufweisen. D ie Röhrenm ündungen, auch d irekt an den 
Furchenkanten, standen senkrecht nach unten.



A bb .: Skizze der H utunterse ite  des B o l e t u s  r a d i c a n s -Fruchtkörpers mit 
abnorm ale r H utunterse ite
a- Durchmesser des Stie les; b- Durchmesser des Hutes; c- Kante der Furchen; 
d- Grund der Furchen; e- H ym enophor; Zeichnung: H. VÖKLER

Anschrift des Verfassers;
H. VÖKLER, DDR-4800 N aum burg/Saale, A llm ersstraße 3
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